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Zeit des Aufbaus

Schöne Lebenszeit

Genossenschaftliches Miteinander

Unsere Genossenschaft auf einen Blick
Firma und Sitz Wohnungsbaugenossenschaft Gotha e.G. 

99867 Gotha, Breite Gasse 11

Gegründet Die Wurzeln der Genossenschaft gehen zurück auf den „Gothaer Verein zu Wohnungshülfe“ 
vom 27.04.1895.  
Die Genossenschaft ist Rechtsnachfolgerin der AWG „Fortschritt“.

Registriert beim Amtsgericht Jena unter der Nummer 100 194 des Genossenschaftsregisters

Mitglieder 2.624 (per 31.12.2018)

Vertreter 54

Ersatzvertreter 11

Wohnanlagen in den Wohngebieten Gotha „Ost“, „Siebleben“, „Mitte“, „Süd“ und „West“

Genossenschaftswoh-
nungen insgesamt

2.308 davon 175 Ein-Zimmer-Wohnungen

752 Zwei-Zimmer-Wohnungen

1.137 Drei-Zimmer-Wohnungen

244 Vier-Zimmer-Wohnungen und größer

davon Genossen-
schaftswohnungen in 
WEGen

116 davon 66 Zwei-Zimmer-Wohnungen

46 Drei-Zimmer-Wohnungen

4 Vier-Zimmer-Wohnungen

Anzahl der Beschäf-
tigten

20 davon 2 Vorstand

12 kaufmännische Mitarbeiter

5 technische Mitarbeiter

1 Auszubildender

Mit höchster Genehmigung 
Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs ist die Ent-
schließung gefaßt worden, 
dem Gothaer Verein zu 
Wohnungshülfe zu Gotha 
auf Grund der vorstehen-
den Satzungen die Rechte 
einer juristischen Person zu 
verleihen.

Zur Beurkundung dessen 
wird diese Bescheinigung 
unter Beisetzung des Herzo-
gl. Siegels ausgefertigt.

Gotha, den 27. April 1895. 
Herzoglich S. Staatsministe-
rium Departement II. 
gez. v. Strenge
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Liebe Mitglieder,  
werte Geschäftspartner  
und Freunde der Genossenschaft,

wenn Sie diesen Geschäftsbericht in Ihren Händen halten, 
können Sie auf ein weiteres erfolgreiches Geschäftsjahr Ihrer 
wbg Gotha e.G. zurückblicken. Das Jahr 2018 war geprägt von 
einer stabilen wirtschaftlichen Entwicklung der Genossenschaft, 
wie Sie dem folgenden Zahlenwerk entnehmen können. Aber 
auch im Wesentlichen von der Umstellung unseres 23 Jahre 
lang genutzten ERP-Systems GES auf Wodis Sigma, der Sa-
nierung unserer Wohnungsbestände und den vorbereitenden 
Planungen für die Modernisierung des Wohngebietes Berg/
Heinoldsgasse/Amtshaus mit Neubau.

Am Anfang des Jahres 2018 lag unser Hauptaugenmerk auf der 
Erstellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2017, 
der Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses durch den 
Verband der Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
e. V. und der Vertreterversammlung am 28. Juni 2018 im Hotel 
am Schlosspark Gotha. Im Rahmen der Vertreterversammlung 
wurden die Vertreter über den Verlauf des Geschäftsjahres 
2017 informiert, ihnen wurde der geprüfte Jahresabschluss 
vorgestellt und sie haben mit ihren Beschlüssen die Weichen 
für das Geschäftsjahr 2018 gestellt.

Der von den Vertretern beschlossene Jahresabschluss 2017 
bildete die Basis für die Umstellung unserer wohnungswirt-
schaftlichen Software im September/Oktober 2018 im Bereich 
des gesamten Rechnungswesens. Die im Zeitraum Januar bis 
September 2018 im GES-System erfassten Daten wurden in 
die neue Software übernommen und sind die Grundlage für 
die erstmalige Erstellung des Jahresabschlusses im neuen ERP- 
System Wodis Sigma, was eine Premiere ist.

Natürlich haben wir uns neben der sehr umfangreichen und 
zeitaufwendigen Softwareumstellung auch unserem eigent-
lichen Geschäft, dem Verwalten und Vermieten von Woh-
nungen sowie der Modernisierung der genossenschaftlichen 
Wohnungsbestände gewidmet. Die Modernisierungsmaßnah-
men im Geschäftsjahr 2018 reichten von der Beschichtung der 
Balkon- und Stahlkonstruktion in der Romillystraße, über die 
Kellersanierung in der Straße der Einheit und Fritzelsgasse, die 
Fertigstellung der Außenanlagen in der Otto-Geithner-Straße 
bis hin zum Austausch von über 500 Fenstern und Balkontüren 
in 144 Wohnungen in der Fritzelsgasse 9–15 und Hützelsgasse 
12–32. Mit diesen Maßnahmen konnten wir wieder die Wohn-

situation von zahlreichen Mitgliedern verbessern und werden 
diese Strategie auch in den nächsten Jahren fortführen, aber 
auI eineP JerinJeren Ànan]ieOOen 1iYeau. 'er )Rkus Ger ,nYes-
titionen richtet sich in den kommenden Jahren auf das in der 
Mitgliederzeitung vorgestellte Zukunftsprojekt, die Moderni-
sierung des Wohngebietes Berg/Heinoldsgasse/Amtshaus mit 
Neubau. Mit dem Baubeginn – Entkernung des Gebäudes Berg 
1–13 – im März 2019 haben wir den Startschuss für die Erneu-
erung eines innerstädtischen Quartiers mit 222 Wohnungen 
gegeben. Im Spätsommer 2020 soll die Sanierung des ersten 
Gebäudekomplexes Berg 1–13 abgeschlossen sein und unsere 
Mitglieder können dann moderne und barrierearme Wohnun-
gen im Herzen der Residenzstadt Gotha beziehen.

Auf den kommenden Seiten des Geschäftsberichtes 2018 kön-
nen Sie sich persönlich einen Überblick über die sehr gute wirt-
schaItOiche (ntZickOunJ ,hrer ZbJ *Rtha e. *. Yerschaffen unG 
Sie können stolz sein, Mitglied oder Geschäftspartner dieser 
Genossenschaft zu sein. 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung, Beteiligung und Ver-
ständnis bei der Umsetzung der Projekte Ihrer wbg Gotha e. G., 
sei es bei den Baumaßnahmen, der Vertreterversammlung bis 
hin zur Teilnahme an den Busreisen oder dem Kinderfest.

 

Steffen Priebe  Heike Backhaus
Kaufmännischer Vorstand  Technischer Vorstand

und das gesamte Team der wbg
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Liebe Vertreterinnen und Vertreter,

der Aufsichtsrat hat satzungsgemäß den Lagebericht und den 
Jahresabschluss für 2018 geprüft und im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2018 seine ihm vom Genossenschaftsgesetz und 
von der Satzung vorgegebenen Aufgaben verantwortungs-
bewusst wahrgenommen. Er ließ sich vom Vorstand im Rah-
men von fünf gemeinsamen Sitzungen über die Lage und die 
Entwicklung der Genossenschaft sowie über bedeutsame Ge-
schäftsvorfälle unterrichten.

Entsprechend seiner Verantwortung 
hat der Aufsichtsrat den Verband 

der Thüringer Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft e. V. 

(vtw) mit der Prüfung des 
Jahresabschlusses für 
2018 beauftragt und in 
einer gemeinsamen Sit-
zung von Aufsichtsrat, 
Vorstand und vtw am 18. 

April 2019 die Zielrichtung 
der Prüfung und die Prü-

fungsschwerpunkte beraten. 
Im Gespräch nach Abschluss der 

Prüfung am 25. April 2019 hat der 
vtw die Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung, der Rechnungslegung und des Jahresabschlusses 
bestätigt. Weiterhin wurden die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Aufsichtsrat, Vorstand, Mitarbeitern 
und vtw im Rahmen der Prüfung gewürdigt sowie die hohe 
Transparenz der Geschäftsführung bescheinigt.

Der Aufsichtsrat trifft auf der Grundlage seiner Prüfungen 
folgende Feststellungen:

�. 'er $uIsichtsrat beÀnGet sich in hbereinstiPPunJ Pit GeP 
Vorstand, wonach der Jahresabschluss eine realistische und der 
Lagebericht eine kritische und zukunftsorientierte Einschät-
zung der Unternehmenssituation darstellen. Der Fortbestand 
unserer Genossenschaft ist gewährleistet und ihre wirtschaft-
liche Lage hat sich weiterhin gefestigt. Die Genossenschaft 
konnte trotz des Leerzuges des Wohngebietes Berg/Heinolds-
gasse eine Vermietungsquote von insgesamt 93,0 % erreichen. 

2. Die in der Genossenschaft vorhandenen Dokumentationen 
zur Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ge-
statten eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Si-
tuation durch den Aufsichtsrat. Der Vorstand verfügt über ein 
Gifferen]iert einJeset]tes 5isikRPanaJePent, Gas es erP|J-

licht, frühzeitig wirksame Entscheidungen zur Sicherung des 
Bestandes unserer Genossenschaft und ihrer wirtschaftlichen 
Entwicklung vorzubereiten und den Organen der Genossen-
schaft – Aufsichtsrat und Vertreterversammlung – zur Entschei-
dung vorzulegen.

3. Das vom Vorstand realisierte Investitionsvolumen hat sich 
auf die Vorbereitung der Sanierungsmaßnahmen Berg/Hei-
noldsgasse, auf den Austausch der Fenster in der Fritzelsgasse 
9–15 und Hützelsgasse12–32, die Fertigstellung der Außen-
anlagen in der Otto-Geithner-Straße 3–33 sowie auf die Her-
stellung der Vermietbarkeit konzentriert und gewährleistet eine 
gute Wohnqualität zu sozial verträglichen Konditionen. Die 
Nachfragen und die Vermietung der im Jahr 2018 modernisier-
ten Wohnungen bestätigen das richtige Reagieren des Vorstan-
des auf die Entwicklungen des Wohnungsmarktes in Gotha. Die 
HersteOOunJ Ger VerPietbarkeit Pit eineP Ànan]ieOOen VROuPen 
von 756,3 T€ in 2018 bleibt der Garant für eine stabil hohe Ver-
mietungsquote.

4. Der Jahresüberschuss von 1.432.115,29 € widerspiegelt die 
sehr gute wirtschaftliche Entwicklung der Genossenschaft und 
bestätigt die Richtigkeit der Unternehmensstrategie.

5. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 6. Juni 2019 über-
einstimmend festgestellt, dass sich auch 2018 die positive Ge-
samtentwicklung unserer Genossenschaft fortgesetzt hat. Das 
ist das Ergebnis einer strategisch und operativ klugen Arbeit 
des Vorstandes unter konsequenter Einbeziehung aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Der Aufsichtsrat beurteilt aus den vorgenannten Feststellungen 
unG (rJebnissen Gie iP /aJebericht JetrRffenen $ussaJen aOs 
realistisch und hat diesem zugestimmt. Die gesamtwirtschaft-
liche Lage der Genossenschaft wird als stabil eingeschätzt. Der 
Vorschlag zur Verwendung des Jahresüberschusses 2018 in 
Höhe von 1.432.115,29 € entspricht den gesetzlichen Vorschrif-
ten und der Satzung der wbg. Der Jahresüberschuss wird der 
gesetzlichen Gewinnrücklage und der „Anderen Ergebnis-Rück-
lagen“ zugeführt. Der Vertreterversammlung wird daher durch 
den Aufsichtsrat empfohlen, den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018 festzustellen und den Vorstand zu entlasten. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand, allen Mitarbeitern, Ver-
tretern und den ehrenamtlich tätigen Mitgliedern der Genos-
senschaft Dank und Anerkennung für die zum Wohle der Ge-
nossenschaft geleistete Arbeit aus.

Gotha, Juni 2019
Dr. Udo Bender – Vorsitzender des Aufsichtsrates
Gotha, Juni 2019
Dr. Udo Bender – Vorsitzender des Aufsichtsrates
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WBG-Geschäftsbericht 2018 innen E.indd   8 09.05.19   12:13



I. 
Grundlagen der 
Genossenschaft
Die Grundlage für unser unternehmerisches Handeln bildet die 
Satzung unserer Genossenschaft. In Paragraph 2 ist bestimmt, 
dass die Genossenschaft der Förderung ihrer Mitglieder dient 
und für diese eine gute, sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung gewährleistet. Dieses Credo bestimmt 
die strategischen Entscheidungen des Aufsichtsrates und Vor-
standes, damit eine wirtschaftlich starke Genossenschaft dem 
Wohle ihrer Mitglieder dienen kann.

Unsere Genossenschaft ist Eigen-
tümer von 2.308 Wohnungen per 
31.12.2018 (Vorjahr 2.308) in ver-
schiedenen Stadtteilen der Residenz-
stadt Gotha. 

Im Jahr 2018 wurde keine Eigen-
tumswohnung gekauft oder verkauft. 
Der genossenschaftliche Wohnungs-
bestanG beÀnGet sich ausschOie�Oich 
in Mehrfamilienhäusern, die zu Wohnzwecken genutzt werden. 
Die Genossenschaft vermietet eine Gewerbeeinheit im Brühl 13, 
ansonsten ist die wbg im Bereich der gewerblichen Vermietung 
nicht geschäftstätig.

Im genossenschaftlichen Eigentum stehen 234.475 m² (Vorjahr 
234.511 m²) Grund und Boden mit einem Buchwert von 10,57 
Mio. €. Die Veränderung resultiert aus der Neuvermessung der 
Grundstücke Brühl 9–15 und Hospitalgasse.

II.  
Gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung und 
Branchenentwicklung
Die Bundesrepublik Deutschland konnte im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2018 ein weiteres Wirtschaftswachstum verzeichnen 
und ist damit eines der wenigen europäischen Länder, das auf 
ein kontinuierliches Wachstum in den vergangenen Jahren zu-
rückblicken kann. Nach ersten Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes ist das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt im 
Jahr 2018 um 1,5 % gestiegen. Das wirtschaftliche Wachstum 

2018 lag damit deutlich unter dem 
des Vorjahres (2,2 %) und hat da-
mit an Schwung verloren. 

Die Wachstumsimpulse 2018 la-
gen erneut im Konsum der pri-
vaten Haushalte, der staatlichen 
.RnsuPausJaben unG einer ÁR-
rierenden Exportwirtschaft, trotz 
sich verschlechternder Handelsbe-
dingungen durch die Versuche der 

USA, Handelszölle zu erheben und den bevorstehenden Brexit.

Die gute wirtschaftliche Entwicklung ist auch bei den Menschen 
angekommen, so konnten sich nicht nur die Tarifbeschäftigten 
in Deutschland über reale Einkommenszuwächse freuen. Durch 
die sehr gute Beschäftigungs- und Vergütungssituation kann 
die Bundesrepublik auf weiter steigende Steuereinnahmen und 
volle Sozialkassen blicken.

Im Jahr 2018 konnte auch der Freistaat Thüringen ein erneu-
tes Wachstum des preisbereinigten Bruttoinlandsproduktes 

Wohnungsgenossen-
schaften sind ein Garant 

für bezahlbares und 
sicheres Wohnen. 
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gegenüber dem Vorjahr verzeichnen. Das Wachstum lag bei 
1,5 % und wurde vor allem vom verarbeitenden Gewerbe, dem 
Baugewerbe und dem Gesundheits- und Sozialwesen getragen. 
Auch der Export von Waren durch die Thüringer Wirtschaft ist 
ein wesentlicher Garant für ein stetiges Wachstum.

Die europäische Zentralbank hat auf ihrer Sitzung im März 
2019 vor dem Hintergrund sich eintrübender Wirtschaftsda-
ten die Fortsetzung der Geldpolitik mit 
einem Leitzins von 0,00 % verkündet und 
angedeutet, dass mit einer Erhöhung des 
Leitzinses nicht vor dem Jahr 2020 aus 
heutiger Sicht zu rechnen ist. Damit ist 
kurzfristig nicht mit einem Anstieg der 
Kreditzinsen zu rechnen, was mit Blick auf 
das Kreditportfolio der wbg und auslau-
fende Zinsbindungen in den Jahren 2021 
und 2022 positiv zu bewerten ist.

Die deutsche Wirtschaft wächst weiter, was sich am deutlichs-
ten auf dem Arbeitsmarkt zeigt. Die Arbeitslosenquote hat im 
Dezember 2018 bundesweit einen Stand von 4,9 % erreicht, 
demnach waren nach Angaben des statistischen Bundesamtes 
ca. 2,21 Mio. Menschen in Deutschland als arbeitslos registriert.

In Thüringen schwankt die Arbeitslosenquote je nach Landkreis 
zwischen 3,4 % – 9,0 % und liegt im Durchschnitt unter 6 %. Der 
Freistaat Thüringen liegt damit zwischenzeitlich im bundeswei-
ten Länderranking auf Platz 7 und somit deutlich vor den ande-
ren ostdeutschen Bundesländern.

Im Landkreis Gotha beträgt die Arbeitslosenquote per 
31.12.2018 5,4 % (Vorjahr 5,0 %) und ist damit im Wesentli-

chen stabil geblieben. Im März 2019 zeichnet sich die saisonale 
Frühjahrsbelebung am Arbeitsmarkt mit einer leichten Verrin-
gerung der Arbeitslosenquote auf 5,2 % ab.

Nach Informationen des statistischen Bundesamtes ist die Ge-
samtbevölkerung in Deutschland im vergangenen Jahr leicht 
auf 83,0 Mio. Einwohner angestiegen (Vorjahr 82,8 Millionen 
Einwohner). Dieser Bevölkerungsanstieg hat seine Hauptursa-

che in der Zuwanderung.

Im Gegensatz dazu hat sich 
die Thüringer Bevölkerung 
leicht verringert und ist nach 
Angaben des Landesamtes 
für Statistik auf 2,145 Millio-
nen Einwohner gesunken. Der 
Einwohnerverlust im Freistaat 
resultiert aus einem Sterbe-
fallüberschuss, welcher durch 

einen leicht positiven Wanderungssaldo abgemildert wurde. 
Prognosen sagen voraus, dass sich die Thüringer Bevölkerung 
weiter verringern wird und dass der Altersdurchschnitt weiter 
steigt. So wird prognostiziert, dass im Jahr 2035 34,4 % der 
Thüringer 65 Jahre und älter sein wird.

In der Residenzstadt Gotha waren nach neuesten Angaben der 
Stadtverwaltung im 4. Quartal 2018 46.030 Einwohner (45.793 
per 31.12.17) mit ihrem Hauptwohnsitz gemeldet. Der leichte 
Anstieg der Bevölkerungsentwicklung ist im Wesentlichen 
auf den Zuzug von Ausländern und den Zuzug aus 
dem Umland zurückzuführen.

Das Wirtschafts-
wachstum in der 

Bundesrepublik hat 
sich abgeschwächt.
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Im Rahmen des ersten Wohnungsgipfels der Stadt Gotha im 
Februar 2019 präsentierten der Oberbürgermeister der Resi-
denzstadt Gotha und die Firma P & P Prognose und Planung 
aus Dresden Trends und Prognosen zur Bevölkerungs-, Haus-
halts- und Wohnbedarfsentwicklung bis zum Jahre 2035. Für 
die Stadt Gotha wurde ein leichter Anstieg der Bevölkerung auf 
48.000 Einwohner prognostiziert, welcher sich bis zum Jahre 
2035 auf ca. 47.200 Einwohner konsolidieren wird. Auf Basis 
dieser Einschätzung wurde ein leichter Anstieg der einzelnen 
Haushalte und des Wohnungsbedarfes bis zum Jahr 2035 be-
rechnet. 

Die Fa. P & P geht dabei von 
einem Gesamtbedarf von ca. 
800 neuen Wohnungen im 
Ein- und Mehrfamilienhaus-
bereich aus. 

Treten diese Prognosen ein, 
kann die Residenzstadt Go-
tha in den nächsten Jahren 
mit eine stabilen Bevölke-
rungsentwicklung planen 
und es zeigt sich, dass die In-
vestitionen der vergangenen Jahre in gute Wohnbedingungen 
bis hin zu attraktiven Erziehungseinrichtungen und Arbeitsplät-
zen Früchte tragen. 

Die Residenzstadt Gotha ist weiterhin ein attraktiver Wirt-
schafts-, Wohn- und Kulturstandort für Menschen aus dem 
Landkreis Gotha und aus der Landeshauptstadt Erfurt.

In der Interessenvertretung der Thüringer Wohnungsunterneh-
men, dem Verband der Thüringer Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft e. V., sind im Jahr 2018 213 Mitgliedsunternehmen, 
davon unter anderem 106 Wohnungsgenossenschaften, 56 
kommunale Wohnungsgesellschaften, 10 Energiegenossen-
schaften und 3 Aktiengesellschaften organisiert. Diese Un-
ternehmen bewirtschaften 266.000 Wohnungen im Freistaat 
Thüringen und sind über den vtw im GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen in Berlin 
vertreten. Die Mitgliedsunternehmen im vtw verzeichnen eine 
durchschnittliche Leerstandsquote von ca. 8,1 %, damit stehen 
ca. 21,6 Tsd. Wohnungen aufgrund von fehlender Nachfrage 
in strukturschwachen Gebieten Thüringens leer und es wird 

erneuter Rückbaumaßnahmen für die 
nicht mehr nachgefragten Wohnungen 
bedürfen. 

Im Gegensatz dazu geht die Leer-
standquote in den Ballungszentren Er-
furt, Weimar und Jena gegen Null und es 
herrscht eine Nachfrage nach bezahlba-
ren Wohnungen, die das aktuelle Ange-
bot übersteigt. 

Dass die Thüringer Wohnungsunter-
nehmen ihre Wohnungen als ein ho-

hes Wirtschafts- und Sozialgut, welches nicht zu spekulativen 
Zwecken dient, betrachten, zeigt die moderate Gestaltung der 
Mietpreise. Die durchschnittliche Nettokaltmiete der Verband-
sunternehPen OieJt bei ca. �,�� ½�P࢖ :RhnÁlche. 'aPit Oeis-
ten die Wohnungsunternehmen einen wichtigen Beitrag zur 
Versorgung der Thüringer mit bezahlbarem und modernem 
Wohnraum.

Die Residenzstadt 
Gotha gewinnt an 

Attraktivität als 
Wirtschafts- und 
Wohnstandort. 
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III. 
Wirtschaftsbericht
1. Geschäftsverlauf
Im Dezember 2017 haben Aufsichtsrat und Vorstand die Un-
ternehmensplanung für die Jahre 2018 bis 2027 beschlossen 
und konnten im Ergebnis des Plan-/Ist-Vergleiches für das Jahr 
���� IeststeOOen, Gass Gie in Ger -ahresSOanunJ ���� JetrRffe-
nen (rZartunJen �bertrRffen ZurGen. 

Das 123. Geschäftsjahr der wbg reiht sich damit in die positi-
ven Ergebnisse der letzten Jahre ein und bestätigt erneut die 
Spitzenposition der wbg unter den Gothaer Wohnungsunter-
nehmen, aber auch im Vergleich mit anderen Wohnungsunter-
nehmen in Thüringen. 

Besonders stolz macht uns auch die Bestätigung der sehr gu-
ten Unternehmens entwicklung durch die kreditgebenden Ban-
ken, die die wbg im Rahmen ihrer Risikobeurteilung erneut mit 
der Ratingnote 1+ bewertet haben. Die Banken schätzen damit 
die Ausfallwahrscheinlichkeit der wbg als sehr gering ein. 

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung werden im We-
sentlichen durch die Einnahmen aus den Nutzungsentgelten 
7,52 Mio. € (Vorjahr 7,41 Mio. €) und die Umsatzerlöse aus der 
Abrechnung der kalten und warmen Betriebskosten in Höhe 
von 2,79 Mio. € ( Vorjahr 2,70 Mio. € ), verringert um die Erlös-
schmälerung für nicht vermietete Wohnungen 346,1 T€ (Vor-
jahr 229,8 T€ ), bestimmt. 

Die Umsatzerlöse haben sich insgesamt von 9,86 Mio. € im Jahr 
2017 auf 9,93 Mio. € im Jahr 2018 entwickelt. 

Die jährliche Überprüfung der bestehenden Nutzungsentgel-
te und ihre Anpassung an die ortsüblichen Entgelte haben zur 
Verbesserung und dauerhaften Stabilisierung der Einnahmen 
unserer Genossenschaft beigetragen. Diese Strategie wird auch 
in den kommenden Jahren fortgesetzt. 

Die durchschnittliche monatliche Nutzungsgebühr lag zum 
-ahresenGe ���� bei �,�� ½ SrR P࢖ :RhnÁlche. 

Vermietungssituation
Die Vermietungsquote zum Stichtag 31.12.2018, bezogen 
auf den gesamten Wohnungsbestand, betrug 93,0 % (Vorjahr 
96,03 %).

Am 31. Dezember 2018 waren 162 Wohnungen, das sind 7,00 % 
(Vorjahr: 91 Wohnungen = 3,94 %), nicht vermietet. 

Im Geschäftsjahr konnten 131 Wohnungen an Bestands- und 
Neumitglieder vermietet werden; 213 Nutzungsverhältnisse 
wurden gekündigt, davon 79 in Vorbereitung der Modernisie-
rungsmaßnahmen Berg/Heinoldsgasse.

Der Leerstand stellt sich per 31.12.2018 im Einzelnen wie folgt 
dar:

• modernisierter Bestand und . . . . . . . . . . . . . . .29 WE = 2,02 %  
Eigentumswohnungen

• teilmodernisierter Bestand . . . . . . . . . . . . . . . .18 WE = 2,75 % 
• unsanierter Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .115 WE = 51,8 %  

(Berg/Heinoldsgasse) 

Im Wohngebiet Berg/Heinoldsgasse mit 222 Wohnungen wur-
de im abgelaufenen Geschäftsjahr mit dem Leerzug begonnen, 
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zum Jahresende war 
das Gebäude Berg 1–13 
mit 66 Wohnungen leerge-
]RJen. 'ie betrRffenen 0itJOie-
der wurden im Rahmen des Um-
zugsmanagements von der wbg betreut 
und mit neuen Wohnungen versorgt sowie 
beim Umzug unterstützt. Der Leerstand wird sich in 
diesem Wohngebiet in den kommenden Jahren aufgrund 
des gesteuerten Leerzuges zur Vorbereitung der Sanierung 
weiter erhöhen. Mit der Fertigstellung des ersten Bauabschnit-
tes Berg 1–13 im Herbst 2020 und der damit verbundenen 
Neuvermietung wird die Vermietungsquote wieder steigen.

Die Anzahl der Genossenschaftsmitglieder verringerte sich ge-
genüber dem Vorjahr von 2.705 auf 2.624. Darin enthalten sind 
92 Beitritte und 173 Kündigungen der Mitgliedschaft.

Die Erlösschmälerung aufgrund von Leerstand hat sich im Jahr 
2018 auf 346,1 T€ (2017 – 229,8 T€) durch den Leerzug des 
Wohngebietes Berg/Heinoldsgasse erhöht.

2. Investitionen
Instandhaltung/Instandsetzung/Modernisierung
Im Geschäftsjahr 2018 wurde die Strategie der Investitionen in 
den genossenschaftlichen Wohnungsbestand aus Eigenmitteln 
fortgeführt. Schwerpunkte der Investitionen war unser Wohn-
gebiet in der Gothaer Innenstadt, Fritzelsgasse 9–15 und Hüt-
zelsgasse 12–32 (Fenstereinbau), die Fertigstellung der Außen-
anlagen der Otto-Geithner-Straße 19–33, die Instandsetzung 
der Balkone in der Romillystraße und der Keller in der Straße 
der Einheit 24–28.

Insgesamt haben wir 2,04 Mio. € in die Modernisierung, In-
standsetzung und Instandhaltung unseres Wohnungsbestan-
des investiert, 

darunter für 
die laufende Instandhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  315.550,43 € 
die Herstellung der Vermietbarkeit . . . . . . . . . . . .  756.348,19 € 
die planmäßige Instandsetzung . . . . . . . . . . . . . . .  967.457,44 €

  2.039.356,06 €

Die Investitionsstrategie wurde in Übereinstimmung mit der 
mittelfristigen Planung weitergeführt. Im Jahr 2019 liegt unser 
Hauptaugenmerkt auf der Modernisierung des Wohngebietes 
Berg/Heinoldsgasse und der Sanierung von einzelnen Woh-
nungen im Rahmen der Herstellung der Vermietbarkeit.

Herstellung der Vermietbarkeit
Im Berichtsjahr 2018 wurden insgesamt 131 Wohnungen mit 
einem Investitionsaufwand von 756,3 T€ für die Vermietung 
hergestellt, was einem durchschnittlichen Aufwand von 5,8 T€ 
je Wohnung entspricht. Die Spannbreite des Investitionsauf-
wandes liegt bei ca. 300,00 € bis ca. 25.000,00 € pro Wohnung 
und hängt im Wesentlichen vom Zustand der Wohnung und 
den Wünschen des neuen Mitgliedes ab, wobei der realisierte 
Aufwand in das Nutzungsentgelt eingepreist wird. 

Beteiligung am TVD Versicherungsmakler für die 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft und der 
Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG
Im Jahr 2011 haben der Vorstand und der Aufsichtsrat der Ge-
nossenschaft in einer gemeinsamen Sitzung die Beteiligung am 
TVD beschlossen. Die Gewinnausschüttungen der letzten Jah-
re, die prognostizierten Gewinnerwartungen für das Jahr 2019 
und die stabilen Versicherungskonditionen für unsere Genos-
senschaft bestätigen, dass die Entscheidung einer langfristigen 
Beteiligung am TVD richtig war.

 13

Lagebericht
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Am 21.05.2013 haben Aufsichtsrat und Vorstand beschlossen, 
sich an der Chemnitzer Siedlungsgenossenschaft eG zu be-
teiligen und 2 Sparbriefe mit unterschiedlicher Laufzeit von 4 
Jahren und 5 Jahren zu zeichnen. Dieses ist eine sichere und 
spekulationsfreie Geldanlage, deren Verzinsung deutlich über 
den gegenwärtig erzielbaren Zinsen für vergleichbare Geld-
anlagen liegt. Der im Jahr 2018 ausgelaufene Sparbrief wurde 
nicht verlängert. 

3. Finanzierungs- und Besicherungs-
management
8nsere *enRssenschaIt Ànan]iert ihr OanJIristiJes $nOaJeYer-
mögen, also ihren Immobilienbestand, mit langfristigen Kapi-
talmarktdarlehen, zinsverbilligten Krediten der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau und Förderdarlehen der Thüringer Aufbaubank. 
Die Finanzierungsstruktur stellt sich wie folgt dar:

• Norddeutsche Landesbank 
7.493.740,27 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27,27 %

• WL-Bank AG 
7.491.952,38 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27,27 %

• Allianz Lebensversicherungs-AG 
6.570.597,46 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23,91 %

• Thüringer Aufbaubank 
2.743.697,48 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,99 %

• Bank für Kirche und Diakonie 
1.811.192,62 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,59 %

• Bayerische Landesboden Kreditanstalt 
1.365.706,88 €  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,97 %

ӕ 27.476.887,09 €

Im Geschäftsjahr 2018 wurden die bestehenden Darlehen plan-
mäßig und außerplanmäßig mit 2,43 Mio. € getilgt

Das Ergebnis eines soliden Kreditmanagements, die Fortfüh-
rung der Entschuldungsstrategie der Genossenschaft und die 
Ausnutzung der günstigen Zinskonditionen für Kapitalmarkt-
darlehen widerspiegeln sich in der weiteren Reduzierung des 
Zinsaufwandes von 1,05 Mio. € im Jahre 2017 auf 923,9 T€ im 
Jahre 2018. 

Der Vorstand beobachtet ständig die Entwicklungen am Kapi-
talmarkt und sieht für die Genossenschaft augenblicklich keine 
wesentlichen Zinsänderungsrisiken. Die aktuelle Zinspolitik der 
EZB bietet noch die Chance, die Zinsbelastung zukünftig weiter 
zu reduzieren. 

4. Entwicklung im Personalbereich
Der Personalbestand der wbg hat sich im Geschäftsjahr 2018 
im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert. 

Die wbg ist nicht Mitglied im Arbeitgeberverband und ist damit 
nicht tarifgebunden. Der Vorstand hat ausschließlich leistungs-
Rrientierte *ratiÀkatiRnen JeZlhrt. 

8P Gie 4uaOiÀkatiRn unserer 0itarbeiter ]u I|rGern, ZurGen iP 
Geschäftsjahr 2018 betriebliche und außerbetriebliche Fortbil-
dungsmaßnahmen durchgeführt. Vorrangig wurden die Ange-
bote der Fachakademie der Thüringer Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft genutzt. 

5. Umweltschutz
Unsere Genossenschaft leistet im Rahmen der Bewirtschaftung 
der genossenschaftlichen Wohnungsbestände einen aktiven 
und nachhaltigen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und da-
mit zur Erhaltung unserer natürlichen Lebensgrundlage. Die 
Maßnahmen sind sehr vielfältig und reichen von der energeti-
schen Gebäudesanierung zur Reduzierung des Wärmebedarfes, 
über die regelmäßige Wartung aller Heizanlagen, die Auswer-
tung der Verbrauchs- und Kostenentwicklung im Bereich der 
Betriebskosten bis hin zur umweltverträglichen Beseitigung 

von Abfällen gemäß den Grundsätzen des Abfallgeset-
zes (Müll vermeiden – vor verwerten – vor 

beseitigen).
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Mit der Einführung des manuellen Müll-
managements im April 2011 für einen Teilbe-
stand von 1.455 Wohnungen wurde das Ziel verfolgt, 
die Müllentsorgungskosten für unsere Mitglieder durch Müll - 
trennung und Verdichtung deutlich zu reduzieren. Der Ver-
gleich der Gebührenbescheide der Jahre 2010 mit 2018 hat be-
stätigt, dass durch den Einsatz der Fa. UTS Umwelttechnik und 
Abfallwirtschaft Stilke die Müllentsorgungskosten für unsere 
Mitglieder deutlich verringert werden konnten. 

6. Risikomanagement, Controlling
Der Vorstand der Genossenschaft hat ein wirksames Risiko-
management- und Controlling-System entwickelt und wird 
dadurch in die Lage versetzt, relevante Risiken, bestandsge-
fährdende Entwicklungen und Planabweichungen frühzeitig 
zu erkennen. Damit ist gewährleistet, dass rechtzeitig entspre-
chende Maßnahmen zur Risikoerkennung und Risikominde-
rung veranlasst werden können. 
Ziel ist die möglichst genaue und 
schnelle Information von Vorstand 
und Aufsichtsrat zur Beurteilung 
der wirtschaftlichen Lage der Ge-
nossenschaft.

Die in der Genossenschaft auf 
den jeweiligen Sachgebieten tä-
tigen Mitarbeiter werden in das 
Risikomanagement- und Cont-
rolling-System umfassend einbe-
zogen und wirken an der Vorbe-
reitung der Beratungsgrundlagen 
mit.

7. Wohnungseigentum
Im Rahmen der Fremdverwaltung werden zum Stichtag 
31.12.2018 zwei Eigentumsanlagen in der Bendastraße 1–11 
und Stölzelstraße 2–12 mit insgesamt 120 Wohnungen ver-

waltet. Angestrebtes Ziel ist es, in den nächsten Jahren alle 
verkauften Wohnungen zurück zu erwerben, damit die Genos-
senschaft wieder hundertprozentiger Eigentümer dieser beiden 
Anlagen ist.

IV.  
Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage

1. Vermögenslage
Die Vermögenslage der Genossen-
schaft ist geordnet. Das langfristige 
Vermögen ist durch langfristig zur 
VerI�JunJ stehenGes .aSitaO Ànan-
ziert. Der Anlagendeckungsgrad be-
trägt 110,09 % per 31.12.18. 

Die Objektverschuldung beträgt 
���,�� ½�P࢖ :RhnÁlche. 'er 5est-
buchwert der Wohngebäude be-
läuft sich auf 42.830.355,56 €. Dies 
entspricht einem Buchwert von  
���,�� ½�P࢖ :RhnÁlche.

Im Geschäftsjahr 2018 hat sich die Bilanzsumme um 1.105,8 T€ 
und das Anlagevermögen um 847,3 T€ verringert, maßgeblich 
dafür sind die planmäßigen Abschreibungen und Zuschreibun-
gen des Geschäftsjahres.

Die Planungen zur 
Quartiersentwicklung 

Berg, Heinoldsgasse, 
Amtshaus mit Neu-

bau haben 2018 Gestalt 
angenommen.
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2018 2017 2016 2015 2014
Eigenkapital (T€) 31.826,1 30.447,7 28.681,8 27.139,6 26.216,9

Eigenkapitalquote (%) 49,7 46,7 43,4 43,6 42,8

Die Fristigkeit von Aktiva und Passiva stellt sich in der Vermögenslage bei formaler Zuordnung der Posten des Jahresabschlusses 
wie folgt dar:

Aktiva Passiva

Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich 
im 5-Jahres-Vergleich wie folgt dar:

Aktiva 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016
T€ % T€ % T€ %

Langfristiger Bereich 54.612,6 85,3 55.459,9 85,2 57.077,6 86,3

Mittel- und kurzfristiger Bereich 9.427,0 14,7  9.685,5 14,8 9.066,8 13,7

Bilanzsumme 64.039,6 100 65.145,4 100 66.144,4 100,0

Passiva 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016
T€ % T€ % T€ %

Langfristiger Bereich

  davon Eigenkapital 31.826,1 49,7 30.447,7 46,7 28.681,8 43,4

 davon sonstige langfristige Passiva 27.527,9 43,0 29.978,7 46,0 32.313,7 48,8

Mittel- und kurzfristiger Bereich 4.685,6 7,3 4.719,0 7,3 5.148,9 7,8

Bilanzsumme 64.039,6 100 65.145,4 100 66.144,4 100,0

Das langfristig im Unternehmen gebundene Vermögen 
(54.612,6 T€) wird durch langfristig zur Verfügung stehendes 
)rePGkaSitaO ���.���,� 7½� unG (iJenkaSitaO ���.���,� 7½� À-
nanziert.

Die Eigenkapitalquote gemäß Handelsbilanz beträgt 49,7 % 
(Vorjahr 46,7 %). Für die Jahre 2019 bis 2027 gehen wir davon 
aus, dass die Eigenkapitalquote weiterhin stabil bleibt.

Langfristiger 
Bereich

Mittel- und kurz-
fristiger Bereich

Eigenkapital

Langfristige 
Passiva

Mittel- und kurz-
fristiger Bereich

85,3 %

14,7 %

49,7 %
43,0 %

7,3 
%
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)�r Gas *eschlItsMahr ���� erJibt sich IROJenGe .aSitaOÁussrechnunJ�

2018 2017
&ashÁRZ OauIenGe *eschlItstltiJkeit 3.588,6 4.103,0

&ashÁRZ aus ,nYestitiRnstltiJkeit – 392,5 – 309,9

&ashÁRZ aus )inan]ierunJstltiJkeit – 3.424,1 – 3.401,5

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds – 228,0 391,6

Entwicklung des 
Finanzmittelbestandes 2018 2017 2016 2015 2014

T€ T€ T€ T€ T€

Stand 1. Januar 6.338,4 5.946,8 4.596,8 6.350,8 6.777,6

Veränderung des Liquiditätssaldos – 227,9 + 391,6 + 1.350,0 – 1.753,9 – 426,8

Stand 31. Dezember 6.110,5 6.338,4 5.946,8 4.596,8 6.350,8

Das Betriebsergebnis  
hat sich wie folgt entwickelt 2018 2017 2016 2015 2014

T€ T€ T€ T€ T€

Betriebsleistung + 9.962,9 10.153,3 9.645,7 + 9.460,1 + 9.497,7

Betriebsaufwand – 8.912,0 – 8.859,3 – 8.603,5 – 8.869,1 – 9.070,4

Betriebsergebnis 1.050,9 1.294,0 1.042,2 591,0 427,5

2. Finanzlage
Die Liquidität hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 227,9 T€ 
aufgrund geleisteter Sondertilgungen von Krediten in Höhe 
von 398,9 T€ verringert. Unsere Genossenschaft kam ihren Zah-
OunJsYerSÁichtunJen stets IristJerecht nach.

3. Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2018 standen den Umsatzerlösen und be-
trieblichen Erträgen von insgesamt 10.612.041,59 € Aufwen-
dungen von 9.179.926,30 € gegenüber.

Die Umsätze aus der Hausbewirtschaftung betrugen dabei 
9.934,4 T€ und haben sich gegenüber dem Vorjahr leicht um 
79,0 T€ erhöht. 

Die Erlösschmälerung aus Sollmieten ist aufgrund der gesun-
kenen Vermietungsquote durch den Leerzug des Wohngebie-
tes Berg/Heinoldsgasse leicht auf 346,1 T€ (Vorjahr 229,8 T€) 
gestiegen.

Die Entwicklung des Finanzmittelbestandes stellt sich im 
5-Jahres-Vergleich wie folgt dar:

Insgesamt schließt die wbg das Geschäftsjahr mit einem Jah-
resüberschuss von 1.432.115,29 € ab.

Die Wertung dieses Ergebnisses belegt, dass die wbg ihre ins-
gesamt positive Entwicklung fortsetzt und in 2018 erhebliche 
Eigenmittel für Investitionen bereitgestellt hat. Ein Anteil von 
10 % des Jahresüberschusses wird der gesetzlichen Gewinn-
rücklage (143.211,52 €) zugeführt. Damit beträgt der Bilanzge-
winn für das Geschäftsjahr 2018 1.288.903,77 €.
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Chancen und Risiken
Die zukünftigen Chancen für eine weitere erfolgreiche Entwick-
lung unserer Genossenschaft sehen wir vor allem:

• im Förderzweck unserer Genossenschaft und der deutlichen 
Abgrenzung dieser von anderen Wohnungsunternehmen im 
Stadtgebiet,

• in einem sehr guten Leistungs- und Betreuungsangebot zu 
fairen Nutzungsentgelten für unsere Mitglieder,

• in einem professionellen Marketing, um den Genossen-
schaftsgedanken und unser Leistungsangebot noch mehr in 
Gen )Rkus Ger gffentOichkeit ]u steOOen,

• in der Kooperation mit der Diakonie Gotha,

• in der Fortführung der stetigen Entschuldung unserer Ge-
nossenschaft, um somit freiwerdende liquide Mittel für die 
Modernisierung und Instandhaltung des Immobilienbestan-
des einsetzen zu können,

• in der weiteren Umsetzung der Strategie, die erwirtschafte-
ten Einnahmen in den genossenschaftlichen Immobilienbe-
stand zu investieren.

Die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung unserer Genossen-
schaft ist nach Einschätzung des Vorstandes direkt abhängig 
von folgenden Risiken:

• Ger GePRJraÀschen (ntZickOunJ, insbesRnGere YRn Ger (nt-
wicklung der Einwohnerzahlen in der Residenzstadt Gotha,

• der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung 
der Stadt und des Landkreises Gotha,

• der Entwicklung des Gothaer Wohnungsmarktes in Bezug 
auf die Wohnungsnachfrage und die davon direkt abhängi-
gen Möglichkeiten der Preisgestaltung,

• der weiteren Entwicklung an den Finanzmärkten und den 
damit verbundenen Konditionen für die Finanzierung 
zukünftiger Investitionsvorhaben, insbesondere die Ret-
tungsbemühungen der Bundesländer Niedersachen und 
Sachsen-Anhalt sowie der zahlreich beteiligten Sparkassen 
für die Nord LB, dem größten Gläubiger der wbg,

• der Entwicklung auf dem Gebiet der Fördermittel, insbeson-
dere der Städte- und Wohnungsbauförderung,

• Änderungen im Miet-, Handels- und Steuerrecht bzw. die 
Wohnungswirtschaft tangierenden Rechtsgebieten,

• Entwicklung der Baupreise mit Blick auf die zukünftige 
Investitionstätigkeit.

Prognose
Der Sachverständigenrat zur Beurteilung der wirtschaftlichen 
Entwicklung in Deutschland hatte jüngst seine Prognosen zum 
Wirtschaftswachstum deutlich korrigiert. Ursprünglich gingen 
die Experten von einem Wachstum des Bruttoinlandproduktes 
von 1,8 % für das Jahr 2019 aus. Anfang des Jahres 2019 ha-
ben sich die Konjunkturaussichten eingetrübt und die Experten 
haben ihre Prognose deutlich auf 0,8 % gesenkt. Für das Jahr 
2020 wird ein Wachstum des BIP um 1,7 % erwartet. 

Der Abschwung der deutschen Wirtschaftsleistung im letz-
ten Quartal 2018 und den ersten beiden Monaten des Jahres 
2019 hat sich gedämpft und der wichtigste Frühindikator, der 
IFO-Geschäftsklimaindex, legte im März 2019 wieder zu. Je-
doch überdeckt die starke Binnennachfrage die noch nicht 
absehbaren Risiken eines bevorstehenden Brexits, einer abklin-
genden Weltkonjunktur und der negativen Auswirkungen der 
amerikanischen Handelspolitik.

Trotz des leichten Abschwungs der deutschen Wirtschaft 
boomt der deutsche Arbeitsmarkt und die Beschäftigungs-
zahlen steigen weiter. Experten gehen davon aus, dass trotz 
des schwächeren Wirtschaftswachstums die Arbeitslosigkeit in 

Deutschland weiter sinken wird. Für den Freistaat Thü-
ringen wird ein geringeres Wirtschaftswachstum 

prognostiziert vor dem Hintergrund des 
GePRJraÀsch beGinJten 5�ckJanJs an 

TuaOiÀ]ierten $rbeitskrlIten. 

V.  
Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
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Die Arbeitslosenzahlen in Thüringen werden in den kommenden 
-ahren Oeicht sinken unG Ger BeGarI an TuaOiÀ]ierten )achkrlIten 
wird stetig steigen. Diese Situation am Arbeitsmarkt lässt die Löh-
ne und Gehälter steigen. Das erfreute die Thüringer Arbeitneh-
mer, die im vergangenen Jahr einen Anstieg ihrer Bruttogehälter 
von ca. 3,3 % verzeichnen konnten. Dieser Anstieg erstreckt sich 
nach Angaben des Landesamtes für Statistik auf Beschäftigte in 
Vollzeit, Teilzeit und geringfügig Beschäftigte.

Der Landkreis Gotha ist mit seinen rund 135.000 Einwohnern 
einer der wirtschaftlich stärksten Landkreise unter den 17 Land-
kreisen und sechs kreisfreien Städten des Freistaates Thüringen. 
Auf einer Fläche von 936 Quadratkilometern wurde ein Brut-
toinlandsprodukt von rund 63,8 Milliarden € erwirtschaftet. Im 
thüringischen Vergleich steht die Region Gotha an 6. Stelle und 
liegt damit deutlich über dem Durchschnitt.

Gotha wächst weiter und ist als Standort für Unternehmensan-
siedlungen so attraktiv wie noch nie in der Vergangenheit. Der 
Gothaer Stadtrat hat mit seinem Beschluss im Dezember 2018 
zur Erweiterung des Industrie- und Gewerbegebietes Gotha- 
Süd die Weichen auf Wachstum gestellt. Die Erweiterung er-
streckt sich dann bis direkt zur Bundesautobahn A 4 und soll 
die Ansiedlung von neuen und innovativen Firmen und damit 
Gie SchaffunJ Zeiterer $rbeitsSOlt]e beI|rGern. 'er 2berb�r-
germeister der Stadt Gotha, Knut Kreuch, konnte im vergan-
genen Jahr stolz die Ansiedlung neuer Firmen im Stadtgebiet 
verkünden. So wird im Gewerbegebiet Gotha-Ost die Firma 
:7$ 7echnRORJies ihren )irPensit] er|ffnen, Gas kanaGische 
Maschinenbauunternehmen „Weber Manufacturing Technolo-
gies“ wird seinen ersten Standort außerhalb Kanadas im Ge-
ZerbeJebiet�S�G er|ffnen unG ein SchZei]er 8nternehPen Ger 
Automobilbranche will ein Gewerbegrundstück von 25.000 m² 
in Gotha-Ost für einen neuen Produktions standort kaufen. Der 
Muldenkipper und Spezialfahrzeugbauer „Schmitz-Cargobull 
Gotha“ will in seiner 45 Hektar großen Produktionsstätte in 
Gotha-Ost umfangreiche Investitionen in Automatisierung und 
Logistik vornehmen. 

Positive Nachrichten gibt es auch auf dem Bildungssektor, die 
Zukunft der Fachhochschule für Bau, Wirtschaft und Verkehr 

ist nach Informationen des Thüringer Kultusministers, Helmut 
Holter, gesichert. Aktuell nehmen 420 junge Leute aus Deutsch-
land, der Schweiz und Portugal das Bildungsangebot wahr.

Die Sanierung einzelner Schulen im Stadtgebiet verläuft plan-
mäßig, so konnte die Ministerin für Infrastruktur und Land-
wirtschaft, Birgit Keller, in diesem Jahr die neue Turnhalle der 
$nGreas�5e\her�SchuOe er|ffnen. (in HauStauJenPerk Ger 
städtischen Investitionen liegt im Jahr 2019 auf der weiteren 
Sanierung von Schulen, dem Bau einer neuen Kindertagesstät-
te in Gotha-West, der Wirtschaftsförderung, dem Straßenbau 
und dem Schuldenabbau. Die Verschuldung der Residenz-
stadt Gotha wird nach Informationen der Stadtverwaltung auf 
19,06 Mio.€ sinken, was einer Verschuldung von ca. 418 € pro 
Einwohner entspricht. 

Der Landkreis Gotha und die Residenzstadt Gotha entwickeln 
sich in wirtschaftlicher, politischer und kultureller Hinsicht sehr 
positiv. Das ist wichtig für die Attraktivität der Stadt als Wohn-
stanGRrt unG hat einen SRsitiYen (inÁuss auI Gie (ntZickOunJ 
unserer Genossenschaft sowie die von uns geplanten Investiti-
onen in das innerstädtische Wohngebiet Berg/Heinoldsgasse/
Amtshaus mit Neubau in den nächsten Jahren.

Wir werden weiterhin unserer Philosophie treu bleiben, die er-
wirtschafteten Einnahmen in die Gestaltung und Modernisie-
rung unserer Wohnanlagen zu investieren und den Verschul-
dungsgrad der wbg weiter zu senken. Die diesbezüglichen 
Unternehmensplanungen des Vorstandes für die nächsten Jah-
re wurden mit dem Finanz- und Bauausschuss des Aufsichtsra-
tes im November 2018 beraten und in der Aufsichtsratssitzung 
am 6. Dezember 2018 einstimmig beschlossen. Bei Eintreten 
der angenommenen Planungsprämissen wird die Genossen-
schaft im Jahr 2019 einen Jahresüberschuss von über einer Mil-
lion Euro erwirtschaften.

Gotha, den 12. April 2019 

 
Steffen Priebe  Heike Backhaus
Kaufmännischer Vorstand  Technischer Vorstand

Gotha, den 12. April 2019

Steffen Priebe
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Bilanz zum 31.12.2018 Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände 6,00 58,00

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten 52.196.700,83 53.399.887,97

Grundstücke mit Geschäfts-  
und anderen Bauten

117.824,59 143.971,79

Grundstücke ohne Bauten 1.600.569,58 1.600.569,58

Betriebs- und Geschäftsausstattung 147.553,40 128.541,83

Bauvorbereitungskosten 363.056,62 0,00

54.425.705,02

Finanzanlagen

Beteiligungen 186.891,75 186.891,75

Andere Finanzanlagen 15,50 186.907,25 15,50

Anlagevermögen insgesamt 54.612.618,27 55.459.936,42

UMAUFVERMÖGEN

Andere Vorräte

Unfertige Leistungen 2.682.007,39 2.734.378,75

Andere Vorräte 6.962,48 9.466,89

Geleistete Anzahlungen 175.974,00 2.864.943,87 175.590,00

Forderungen und sonstige Vermögens gegenstände

Forderungen aus Vermietung 26.873,91 23.356,50

Forderungen aus anderen Lieferungen  
und Leistungen

6.367,76 4.101,41

Sonstige Vermögensgegenstände 416.884,93 450.126,60 399.764,16

Flüssige Mittel 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.110.541,40 6.338.493,05

Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 1.387,94 362,30

BILANZSUMME 64.039.618,08 65.145.449,48
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WBG-Geschäftsbericht 2018 innen E.indd   20 09.05.19   12:13



Bilanz zum 31.12.2018 Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

EIGENKAPITAL

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres  
ausgeschiedenen Mitglieder

95.360,00 86.400,00

der verbleibenden Mitglieder 1.765.280,00 1.834.240,00

aus gekündigten Geschäftsanteilen 6.720,00 1.867.360,00 4.000,00

Kapitalrücklage 1.056.278,44 1.052.728,44

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage  
gemäß § 40 Abs. 2 Satzung

1.854.900,90 1.711.689,38

Bauerneuerungsrücklage  
gem. § 40 Abs. 3 Satzung

4.167.285,41 4.167.285,41

Andere Ergebnisrücklagen  
gem. § 40 Abs. 3 Satzung

11.237.919,53 9.630.167,60

Sonderrücklage  
gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG

10.353.488,48 27.613.594,32 10.353.488,48

Bilanzgewinn 1.288.903,77 1.607.751,93

Eigenkapital insgesamt : 31.826.136,53 30.447.751,24

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 565.621,98 445.517,40

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

20.929.428,44 23.100.846,87

Verbindlichkeiten gegenüber anderen  
Kreditgebern

6.598.467,74 6.877.863,35

Erhaltene Anzahlungen 3.298.616,76 3.355.419,49

Verbindlichkeiten aus Vermietung 130.359,92 154.428,36

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 525.214,48 610.598,82

Sonstige Verbindlichkeiten 146.486,13 31.628.573,47 153.023,95

davon aus Steuern:  1.794,74 € (1.956,24 €)

davon im Rahmen d. soz. Sicherheit: 1.073,20 € (682,60€)

Rechnungsabgrenzungsposten 19.286,10 0,00

BILANZSUMME 64.039.618,08 65.145.449,48
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
01.01.2018– 31.12.2018 Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 9.934.355,32 9.855.497,56

b) aus Betreuungstätigkeit 2.640,00 2.640,00

c) aus anderen Lieferungen und  
    Leistungen

2.515,91 9.939.511,23 3.270,11

Verminderung/ Erhöhung des Bestandes  
an unfertigen Leistungen

-52.371,36 230.445,70

Sonstige betriebliche Erträge 641.487,19 535.402,69

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 5.005.930,17 4.573.697,78

Rohergebnis 5.522.696,89 6.053.558,28

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 737.896,82 715.206,13

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver- 
     sorgung und Unterstützung, davon für Altersver- 
     sorgung: 5.280,00 €

163.146,72 901.043,54 158.821,94 
 

(5.280,00)

Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände des Anla- 
    gevermögens und Sachanlagen

1.773.924,44 1.750.243,99

Sonstige betriebliche Aufwendungen 519.377,71 422.785,65

Erträge aus Beteiligungen 22.500,00 23.000,31

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.543,17 17.096,05

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 923.960,86 1.051.352,12

davon aus der Abzinsung: 3.918,21 € (5.374,37 €)

Ergebnis nach Steuern 1.435.433,51 1.995.244,81

Sonstige Steuern 3.318,22 208.853,78

JAHRESÜBERSCHUSS 1.432.115,29 1.786.391,03

Einstellung in die gesetzliche Rücklage 143.211,52 178.639,10

Bilanzgewinn 1.288.903,77 1.607.751,93
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Anhang 
A. Allgemeine Angaben
Die wbg Gotha e.G. hat ihren Sitz in Gotha und ist eingetragen 
beim Amtsgericht Jena unter der Nummer 100194 des Genos-
senschaftsregisters.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches. 

Die auf den Vorjahresabschluss angewandten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden wurden bis auf den Ausweis der 
Grundsteuer beibehalten. 

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrech-
nung und den Anhang (einschließlich Anlagespiegel, Rückla-
genspiegel, Verbindlichkeitsspiegel). Die Gewinn- und Verlust-
rechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Das Formblatt für die Gliederung des Jahresabschlusses für 
Wohnungsunternehmen in der Fassung vom 17. Juli 2015 wur-
de beachtet.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden
Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungs-
metho den angewandt:

'as SachanOaJeYerP|Jen ZurGe Pit Gen $nschaffunJs�  
und Herstellungskosten abzüglich erfolgter Abschreibungen 
bilanziert. 

Folgende Abschreibungssätze werden verwendet: 

Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 %
Garagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 %
Parkdeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,33 %
Außenanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 %
Stell-, Spiel- und Mülltonnenstandplätze . . . . . . . . . . . . . .  10 %
Garagen auf fremdem Grundstück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 %
Geschäftsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 %
Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . . 5 % bis 33,33 %

Die Vermögensgegenstände wurden linear abgeschrieben. 

)�r :irtschaItsJ�ter Pit $nschaffunJs� b]Z. HersteOOunJskRs-
ten von über 150,00 € bis 410,00 € (netto) wurde im Jahr 2018 
das Wahlrecht in Anspruch genommen und der Sofortabzug 
Ger $nschaffunJskRsten YRrJenRPPen. 'ie =uJlnJe an Je-
ringwertigen Wirtschaftsgütern unter 150,00 € (netto) werden 
iP -ahr Ger $nschaffunJ in YROOer H|he aOs $uIZanG erIasst.

'ie BeZertunJ Ger VRrrlte erIROJte ]u Gen $nschaffunJskRsten. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wur-
den zum Nennwert ausgewiesen. Forderungen aus Vermietung, 
die im Zeitpunkt der Bilanzaufstellung als nicht werthaltig be-
wertet wurden, sind mit Beschluss des Vorstandes in Höhe von 
12,9 T€ abgeschrieben worden. Eine Weiterverfolgung der For-
derungen ist gewährleistet.

Ausfallrisiken wurden durch Einzel- bzw. Pauschalwertberichti-
gungen (1 %) berücksichtigt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren 
Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Der Ansatz erfolgt in 
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendigen Erfüllungsbetrages. Bei der Rückstellungsbewertung 
werden künftige Kosten- und Preissteigerungen einbezogen. 
Ferner werden Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr mit einem der Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre, 
ZeOcher YRn Ger 'eutschen BunGesbank Yer|ffentOicht ZirG, 
abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 
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Forderungen insgesamt
davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr
€ €

Forderungen aus Vermietung         26.873,91 €

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen         6.367,76 €

Sonstige Vermögensgegenstände       416.884,93 € 394.206,23 €

Gesamtbetrag 450.126,60 €

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur  
Gewinn- und Verlustrechnung
I. Bilanz 
1. Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf den Anla-
gespiegel verwiesen. (Anlage 1)

2. In der Position „Unfertige Leistungen“ sind 2.682.007,39 € 
noch nicht abgerechnete umlagefähige Betriebskosten enthal-
ten (Vorjahr 2.734.378,75 €). 

3.  Die Forderungen stellen sich wie folgt dar:

4. Zur Entwicklung der Rücklagen wird auf den Rücklagenspie-
gel verwiesen. (Anlage 2)

5. In den „Sonstigen Rückstellungen“ sind folgende Rückstel-
lungen mit einem erheblichen Umfang enthalten:

• Rückstellung für Kosten der  
Hausbewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  214.000,00 €

• Rückstellung für Sanierungsbeiträge . . . . . . . . .  122.088,60 € 

• Rückstellung für die Erstellung und  
Prüfung des Jahresabschlusses . . . . . . . . . . . . . . . .74.574,33 €

• Rückstellung für Gerichts- und Anwaltskosten . .  79.020,28 €

• Rückstellung für Straßenausbaubeiträge  . . . . . . . 33.271,21€

6. Zur Fristigkeit der Verbindlichkeiten, einschließlich deren 
Sicherheiten, wird auf den Verbindlichkeitsspiegel verwiesen. 
(Anlage 3)

II. Gewinn- und Verlustrechnung
In der Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 
sind periodenfremde Erträge in Höhe von 62.599,65€ (Vor-
jahr 123.196,79 €) und periodenfremde Aufwendungen von 
17.293,66 € (Vorjahr 18.552,18 €) enthalten. 
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5. Das Geschäftsjahr 2018 schließt mit einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 1.432,1 T€ ab. Gemäß § 40 Abs. 2 der Satzung 
wurden bei Aufstellung des Jahresabschlusses 143,2 T€ in die 
gesetzliche Rücklage eingestellt. Der Vorstand schlägt vor, den 
Bilanzgewinn in Höhe von 1.288,9 T€ in die anderen Ergebnis-
rücklagen einzustellen.

6. Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes: 
 
Verband der Thüringer Wohnungs- und  
Immobilienwirtschaft e. V. 
gesetzlicher Prüfungsverband 
Regierungsstraße 58 
99084 Erfurt

7. Mitglieder des Vorstandes

Frau Heike Backhaus Technischer  
Vorstand

ab 01.01.2001

Herr Steffen Priebe Kaufmännischer 
Vorstand

ab 01.01.2003

8. Mitglieder des Aufsichtsrates

Herr Dr. Udo Bender Aufsichtsrats-
vorsitzender

ab 30.06.2011

Herr Jürgen Schmidt stellv. Aufsichts-
ratsvorsitzender 
Leiter Finanzaus-
schuss, Schrift-
führer

ab 02.07.2001

Herr Klaus Exner Leiter Bau-
ausschuss

ab 30.06.2011

Herr Hans Fellmer Beauftr. Senioren-
beirat

ab 30.06.2011

Herr Jens Wettstein Beauftr. Jugend- u. 
Familienfragen

ab 29.06.2007

Gotha, den 12.04.2019 

                                         

Steffen Priebe  Heike Backhaus
Kaufmännischer Vorstand  Technischer Vorstand

D. Sonstige Angaben
1. Die Genossenschaft verwaltet im Rahmen der Betreuungstä-
tigkeit für Eigentümergemeinschaften zum 31.12.2018 auf von 
ihrem Vermögen getrennten Konten 455.074,39 €.

2. Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer betrug:

Voll - 
beschäftigte

Teilzeit-
beschäftigte/

geringfügig 
Beschäftigte

kaufmännische  
Mitarbeiter

12 /

technische Mitarbeiter 5 /

Auszubildende 1 /

Hauswarte / 4

18 4

3. Mitgliederbewegung 

Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 2.705

Zugang + 92

Abgang – 173

Anzahl der verbleibenden Mitglieder am 
Schluss des Geschäftsjahres

2.624

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben 
sich im Geschäftsjahr um 68.960, € vermindert.

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des 
Geschäftsjahres haben sich nicht ereignet.

                                         

Steffen Priebe Heike Backhaus
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WBG-Geschäftsbericht 2018 innen E.indd   25 09.05.19   12:13



Entwicklung des Anlagevermögens

AK/HK 
01.01.2018

Zugänge des 
Geschäftsjahres

Abgänge des 
Geschäftsjahres

Umbuchung des 
Geschäftsjahres

AK/HK zum 
31.12.2018

kum.AfA 
01.01.2018

Abschreibung des 
Geschäftsjahres

Abschreibung 
auf Abgänge

Zuschreibung kum.AfA zum 
31.12.2018

Buchwert zum 
31.12.2018

Buchwert zum 
31.12.2017

€ € € € € € € € € € € €

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

45.722,73 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 45.722,73 € 45.664,73 € 52,00 € 0,00 € 0,00 € 45.716,73 € 6,00 € 58,00 €

Sachanlagen

Grundstücke mit  
Wohnbauten

106.114.026,14 € 9.684,57 € 0,00 € 0,00 € 106.123.710,71 € 52.714.138,17 € 1.712.871,71 € 0,00 € 500.000,00 € 53.927.009,88 € 52.196.700,83 €  53.399.887,97 € 

Grundstücke mit  
Geschäfts- und anderen Bauten

970.253,56 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 970.253,56 € 826.281,77 € 26.147,20 € 0,00 € 0,00 € 852.428,97 € 117.824,59 € 143.971,79 €

Grundstücke ohne Bauten 1.600.569,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.600.569,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.600.569,58 € 1.600.569,58 €

Bauten auf  
fremden Grundstücken

32.096,28 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 32.096,28 € 32.096,28 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 32.096,28 € 0,00 € 0,00 €

Technische Anlagen  
und Maschinen

692,65 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 692,65 € 692,65 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 692,65 € 0,00 € 0,00 €

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

363.696,84 € 53.865,10 € 33.540,00 € 0,00 € 384.021,94 € 235.155,01 € 34.853,53 € 33.540,00 € 0,00 € 236.468,54 € 147.553,40 € 128.541,83 €

Anlagen im Bau 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bauvorbereitungskosten 0,00 € 363.056,62 € 0,00 € 0,00 € 363.056,62 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 363.056,62 € 0,00 €

Sachanlagen Gesamt 109.081.335,05 € 426.606,29 € 33.540,00 € 0,00 € 109.474.401,34 € 53.808.363,88 € 1.773.872,44 € 33.540,00 € 500.000,00 € 56.048.696,32 € 54.425.705,02 € 55.272.971,17 €

Finanzanlagen

Beteiligungen 186.891,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.891,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.891,75 € 186.891,75 €

Andere Finanzanlagen 15,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15,50 € 15,50 €

Finanzanlagen Gesamt 186.907,25 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.907,25 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.907,25 € 186.907,25 €

Anlagevermögen insgesamt 109.313.965,03 € 426.606,29 € 33.540,00 € 0,00 € 109.707.031,32 € 53.854.028,61 € 1.773.924,44 € 33.540,00 € 500.000,00 € 56.094.413,05 € 54.612.618,27 € 55.459.936,42 €
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Entwicklung des Anlagevermögens

AK/HK 
01.01.2018

Zugänge des 
Geschäftsjahres

Abgänge des 
Geschäftsjahres

Umbuchung des 
Geschäftsjahres

AK/HK zum 
31.12.2018

kum.AfA 
01.01.2018

Abschreibung des 
Geschäftsjahres

Abschreibung 
auf Abgänge

Zuschreibung kum.AfA zum 
31.12.2018

Buchwert zum 
31.12.2018

Buchwert zum 
31.12.2017

€ € € € € € € € € € € €

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

45.722,73 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 45.722,73 € 45.664,73 € 52,00 € 0,00 € 0,00 € 45.716,73 € 6,00 € 58,00 €

Sachanlagen

Grundstücke mit  
Wohnbauten

106.114.026,14 € 9.684,57 € 0,00 € 0,00 € 106.123.710,71 € 52.714.138,17 € 1.712.871,71 € 0,00 € 500.000,00 € 53.927.009,88 € 52.196.700,83 €  53.399.887,97 € 

Grundstücke mit  
Geschäfts- und anderen Bauten

970.253,56 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 970.253,56 € 826.281,77 € 26.147,20 € 0,00 € 0,00 € 852.428,97 € 117.824,59 € 143.971,79 €

Grundstücke ohne Bauten 1.600.569,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.600.569,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.600.569,58 € 1.600.569,58 €

Bauten auf  
fremden Grundstücken

32.096,28 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 32.096,28 € 32.096,28 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 32.096,28 € 0,00 € 0,00 €

Technische Anlagen  
und Maschinen

692,65 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 692,65 € 692,65 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 692,65 € 0,00 € 0,00 €

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

363.696,84 € 53.865,10 € 33.540,00 € 0,00 € 384.021,94 € 235.155,01 € 34.853,53 € 33.540,00 € 0,00 € 236.468,54 € 147.553,40 € 128.541,83 €

Anlagen im Bau 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bauvorbereitungskosten 0,00 € 363.056,62 € 0,00 € 0,00 € 363.056,62 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 363.056,62 € 0,00 €

Sachanlagen Gesamt 109.081.335,05 € 426.606,29 € 33.540,00 € 0,00 € 109.474.401,34 € 53.808.363,88 € 1.773.872,44 € 33.540,00 € 500.000,00 € 56.048.696,32 € 54.425.705,02 € 55.272.971,17 €

Finanzanlagen

Beteiligungen 186.891,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.891,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.891,75 € 186.891,75 €

Andere Finanzanlagen 15,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15,50 € 15,50 €

Finanzanlagen Gesamt 186.907,25 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.907,25 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 186.907,25 € 186.907,25 €

Anlagevermögen insgesamt 109.313.965,03 € 426.606,29 € 33.540,00 € 0,00 € 109.707.031,32 € 53.854.028,61 € 1.773.924,44 € 33.540,00 € 500.000,00 € 56.094.413,05 € 54.612.618,27 € 55.459.936,42 €
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Fristigkeiten der Verbindlichkeiten per 31.12.2018

Stand zum 
31.12.2018

unter 1 Jahr 1–5 Jahre über 5 Jahre gesichert Art der 
Sicherung

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Kreditinstituten 20.929.428,44 € 1.705.004,14 € 7.278.059,00 € 11.946.365,30 € 20.929.428,44 € GPR

Vorjahr (23.100.846,87 €) (1.944.788,92 €) (7.309.817,26 €) (13.846.240,69 €)

Verbindlichkeiten 
gegenüber ande-
ren Kreditgebern 6.598.467,74 € 367.721,97 € 1.344.756,62 € 4.885.989,15 € 6.598.467,74 € GPR 

Vorjahr (6.877.863,35 €) (307.265,89 €) (1.341.381,68 €) (5.229.215,78 €)

Erhaltene  
Anzahlungen 3.298.616,76 € 3.298.616,76 € 0,00 € 0,00 €

Vorjahr (3.355.419,49 €) (3.355.419,49 €) (0,00 €) (0,00 €)

Verbindlichkeiten  
aus Vermietung 130.359,92 € 130.359,92 € 0,00 € 0,00 €

Vorjahr (154.428,36 €) (154.428,36 €) (0,00 €) (0,00 €)

Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen 525.214,48 € 525.214,48 € 0,00 € 0,00 €

Vorjahr (610.598,82 €) (563.263,36 €) (46.862,39 €) (473,07 €)

Sonstige  
Verbindlichkeiten 146.486,13 € 146.486,13 € 0,00 € 0,00 €

Vorjahr (153.023,95 €) (19.149,25 €) (133.874,70 €) (0,00 €)

ӕ	 31.628.573,47 € 6.173.403,40 € 8.622.815,62 € 16.832.354,45 €

Vorjahr (34.252.180.84 €) (6.344.315,27 €) (8.831.936,03 €) (19.075.929,54 €)

GPR = Grundpfandrechte

Rücklagenspiegel per 31.12.2018

Art der Rücklage Bestand am Ende 
des Vorjahres

Einstellung in die Rücklagen 
zur Verwendung des Bilanz- 

gewinnes des Vorjahres

Einstellung  
für das  

Geschäftsjahr

Bestand am 
Ende des 

Geschäftsjahres

Kapitalrücklage  1.052.728,44 € 0,00 €  3.550,00 €  1.056.278,44 € 

Gesetzliche Rücklage gem. § 40 
Abs. 2 Satzung

 1.711.689,38 € 0,00 €   143.211,52 €  1.854.900,90 € 

Bauerneuerungsrücklage gem. § 40 
Abs. 3 Satzung

 4.167.285,41 € 0,00 € 0,00 €  4.167.285,41 € 

Andere Ergebnisrücklagen gem. 
§ 40 Abs. 3 Satzung

 9.630.167,60 €  1.607.751,93 € 0,00 €   11.237.919,53 € 

Sonderrücklage gem. § 27 Abs. 2 
DMBilG

 10.353.488,48 € 0,00 €  0,00 €   10.353.488,48 € 

Rücklagen gesamt  26.915.359,31 €  1.607.751,93 €  146.761,52 €  28.669.872,76 € 
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2.624 Mitglieder
per 31.12.2018

54 Vertreter
(Vertreterversammlung)

Aufsichtsrat

Vorstand

Mitarbeiter

WÄHLEN

WÄHLEN

BESTELLT

BESCHÄFTIGT

Die Organe der Genossenschaft

Vertreterversammlung Bestehend aus 54 Vertreterinnen und Vertretern aus 9 Wahlbezirken

Aufsichtsrat Herr Dr. Udo Bender Aufsichtsratsvorsitzender
  Herr Jürgen Schmidt stellv. Aufsichtsratsvorsitzender/Leiter Finanzausschuss
  Herr Klaus Exner   Leiter Bauausschuss
  Herr Hans Fellmer Beauftragter für den Seniorenbeirat
  Herr Jens Wettstein Beauftragter für Jugend- und Familienfragen

Vorstand Frau Heike Backhaus Technischer Vorstand
  Herr Steffen Priebe .auIPlnnischer VRrstanG
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Mitgliedschaften

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.

Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e. V.

Mitteldeutsche Fachakademie der Immobilienwirtschaft e. V.

Crif/Bürgel Wirtschaftsinformation

SCHUFA HOLDING AG

VEA Bundesverband der Energieabnehmer e. V.

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG

Verbandstätigkeit

GdW Fachausschuss „Stadterneuerung und Stadtentwicklung“ – Heike Backhaus

Arbeitsgemeinschaft „Wohnungsgenossenschaften“ – Heike Backhaus

Fachausschuss „Bauwesen/Technik/Energie“ – Heike Backhaus

)achausschuss ÅBetriebsZirtschaIt unG )inan]ierunJ´ ² Steffen Priebe

Mitglied AG „Kommunikation und Marketing“ –  Barbara Casper

)achausschuss ÅPeGiaGiJ,7aO´ ²  )rank SchO|ffeO

Fachausschuss „Sozialmanagement“ –  Ines Bönicke
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Geschichte
Zeittafel zur Geschichte der wbg
07.11.1892 Zusammenkunft von 21 Gothaer Bürgern auf Einladung von Arwed Emminghaus 

im Saal der „Herberge zur Heimat“ zur Vorbereitung der Vereinsgründung

05.02.1895 Gründung des „Gothaer Vereins zu Wohnungshülfe“ und Beschluss der Satzung

27.04.1895 Verleihung der Rechte einer juristischen Person durch das Herzogliche Staatsministerium

25.03.1897 Fertigstellung der beiden Doppelhäuser mit insgesamt 16 Wohnungen in der 
Oststraße 38–38a und 48–50 (seit 1912: Nr. 58–60 und 70–72)

01.08.1898 Fertigstellung des Dreifachhauses sowie des Doppelhauses mit insgesamt 27 Wohnungen 
in der Seebergstraße 12–18

01.06.1911 Fertigstellung des Wohnhauses mit neun Wohnungen in der Salzmannstraße 13

01.04.1913 Fertigstellung des Wohnhauses mit neun Wohnungen in der Salzmannstraße 15

01.04.1914 Fertigstellung des Wohnhauses mit sechs Wohnungen in der Salzmannstraße 17

01.03.1918 Gründung der „Kleinsiedlungsgesellschaft Gotha mbH“ im Gothaer Schloßhotel

1924 VerkauI Ger :Rhnhluser 2ststra�e ��²�� unG �� sRZie SeeberJstra�e ��²�� inIROJe Ger ,nÁatiRn

Aug. 1931 )ertiJsteOOunJ Ger beiGen =Z|OffaPiOienZRhnhluser in Ger HerbsOeber Stra�e ��²�� unG ��²��

01.07.1936 Anerkennung als „gemeinnütziges Wohnungsunternehmen im Sinne der Verordnung“ mit Wirkung vom 13.04.1931 
durch den Thüringischen Wirtschaftsminister

1936 Bau der sechs Wohnhäuser in der Lothringer Straße 3, 5–7, 9, 4, 6–8 und 10

1938 Dachgeschossausbau in der Lothringer Straße 9 und 10

02.06.1939 Umbenennung in „Gothaer Wohnungshilfeverein“

27.02.1941 Übernahme der „Kleinsiedlungsgesellschaft Gotha mbH“

06.02.1945 =erst|runJ Ges :Rhnhauses in Ger /RthrinJer Stra�e � beiP BRPbenanJriff auI Gas BahnhRIsYierteO

1946 Dachgeschossausbau in der Lothringer Straße 3, 5–7 und 6–8 
sowie in der Herbsleber Straße 12–14 und 16–18

28.04.1946 Gründung der „Wiederaufbau-Genossenschaft Gotha“

12.01.1948 Hauptausschuss-Beschluss zur Verschmelzung des Wohnungshilfevereins mit der Wiederaufbau-Genossenschaft

05.04.1948 2඼]ieOOe $uÁ|sunJ Ges :RhnunJshiOIeYereins

April 1948 Firmierung als „Wohnungshilfe- und Wiederaufbau-Genossenschaft Gotha e.G.m.b.H.“

10.12.1953  „Verordnung über die weitere Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Arbeiter und der Rechte der 
Gewerkschaften“ (Bildung von Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften)

Okt. 1954 Gründung der AWG‘en „Frieden“ und „Einheit“

14.12.1954 Gründung der AWG „Reichsbahn“

29.04.1957 Gründung der AWG „Deutsche Post“

18.12.1958 Umwandlung der Wohnungshilfe- und Wiederaufbau-Genossenschaft Gotha in die Gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaft „Zukunft“

01.07.1977 Verschmelzung der 4 Arbeiterwohnungsgenossenschaften zur AWG „Fortschritt“

01.01.1986 Anschluss der GWG „Zukunft“ an die AWG „Fortschritt“

28.06.1990 Beschluss der Namensänderung der Genossenschaft auf der Delegiertenversammlung der AWG „Fortschritt“ im 
„Volkshaus zum Mohren“ zur Wohnungsbaugenossenschaft Gotha e.G.

03.10.1990 Beitritt der Deutschen Demokratischen Republik zur Bundesrepublik Deutschland

17.06.1991 Umsetzung der „Ersten Verordnung über die Erhöhung der Grundmieten“ im Beitrittsgebiet
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13.09.1991 Beschluss des neuen Statuts der Wohnungsbaugenossenschaft Gotha auf der 2. Vertreterversammlung mit 89 Zu-
stimmungen, 4 Gegenstimmen und 1 Enthaltung

26.03.1992 Eintragung in das Genossenschaftsregister beim Amtsgericht Erfurt unter der Registernummer 194

27.06.1992 Umsetzung der „Zweiten Verordnung über die Erhöhung der Grundmieten“ im Beitrittsgebiet

23.06.1993 Inkraftsetzung des Altschuldenhilfegesetzes (AHG) zur Teilentlastung von Altschulden für die 
RstGeutsche :RhnunJsZirtschaIt Pit Ger VerSÁichtunJ, �� � Ges :RhnunJsbestanGes Pieternah ]u SriYatisieren

30.11.1993 $ntraJsteOOunJ Ger ZbJ *Rtha auI (ntOastunJ YRn ��,� 0iR. '0 $OtschuOGen bei Ger .reGitanstaOt I�r :ieGerauIbau

1994–1999 $uI $ntraJ Ger ZbJ bei Ger 2berÀnan]GirektiRn (rIurt ZerGen Ger ZbJ ]ahOreiche *runGst�cke iP 5ahPen Ges 
Wohnungsgenossenschafts-Vermögensgesetzes zugeordnet

1994–1998 Beginn und Umsetzung der mieternahen Privatisierung gem. AHG
 Begründung von Wohneigentum und Verkauf von Eigentumswohnungen 
  in Ger SaO]Pann�, Brunnen�, .ant�, BenGa� unG St|O]eOstra�e
 VerkauI YRn ��� :RhnunJen an Gie )a. .Rn]eSt =ZischenerZerber
 VerkauI Ger 0ehrIaPiOienhluser in Ger /RthrinJer Stra�e
 VerkauI YRn ��� :RhnunJen an einen 'RrtPunGer $rchitekten
 Ausgründung einer eigentumsorientierten Bewohnergenossenschaft mit 640 Wohnungen

���� 0RGernisierunJ Ger *ebluGe SeeberJstr. ��a²�� unG (nckestr. ��²��

1998/1999 SanierunJ Ger :RhnJebiete Stra�e Ger (inheit, 5RPiOO\stra�e, 'r.�Hans�/Rch�Stra�e 
unG &arO�YRn�2ssiet]k\�Stra�e

06.02.2001 $bschOussbericht �ber Gen StanG Ger PriYatisierunJ JeP. $H* Ges Pr�IunJsYerbanGes an Gie .I:

06.08.2002 'er $uIsichtsrat beschOie�t Gas YRn Ger 7reuhanGJeseOOschaIt I�r Gie 7h�rinJer :RhnunJsZirtschaIt PbH erarbeitete 
Sanierungskonzept der wbg Gotha für den Zeitraum 2002–2010 und beauftragt den Vorstand mit dessen Umset-
]unJ ]ur hberZinGunJ Ger ([isten]JeIlhrGunJ

��.��.���� 'ie :RhnunJsbauJenRssenschaIt beJeht in Gen 5luPen Ges Hauses Ger VersicherunJsJeschichte ihr ����MlhriJes 
*r�nGunJsMubiOluP. $nOlssOich Ges -ubiOluPs ZirG eine )est]eitschriIt unG ein 5eSrint Ger 8rsat]unJ herausJeJeben

2003–2009 Umsetzung des beschlossenen Sanierungskonzeptes, Abriss und Rückbau von 744 Wohnungen im Rahmen des 
PrRJraPPs StaGtuPbau 2st unG ]uslt]Oiche (ntOastunJ Ger ZbJ YRn �,�� 0iR. ½ $OtschuOGen

04.06.2007 )eierOiche (r|ffnunJ Ges 0RGernisierunJs��,nstanGset]unJsYRrhabens )rit]eOsJasse �²�� unG BereitsteOOunJ YRn �� 
PRGernen, hRchZertiJ ausJestatteten :RhnunJen I�r Gie 0itJOieGer Ger *enRssenschaIt

29.06.2007 'ie VertreterYersaPPOunJ Ger :RhnunJsbauJenRssenschaIt beschOie�t eine neue Sat]unJ. (rstPaOs ZurGe Gie 
Sat]unJ Ger ZbJ an Gas (urRSlische *enRssenschaItsrecht anJeSasst

26.08.2008 $uIsichtsrat unG VRrstanG beraten unG beschOie�en Gie BetreuunJsstrateJie Ger ZbJ I�r 0itJOieGer iP hRhen /e-
bensaOter aOs JenRssenschaItOiche $ntZRrt auI Gen GePRJraÀschen :anGeO

-an. ���� $us]eichnunJ Ges BauYRrhabens )rit]eOsJasse �²�� Pit GeP Å'eutschen BauherrenSreis ����´

04.06.2010 0itJOieGerIest ]uP $bschOuss Ger 5�ckbau� unG 0RGernisierunJsPa�nahPe Ger :RhnJebluGe BRhnsteGtstra�e �²��

14.09.2010 'er $uIsichtsrat beschOie�t Pit :irkunJ YRP ��.��.���� eine neue 8nternehPens� unG )�hrunJsstruktur Ger ZbJ 
iP =usaPPenhanJ Pit GeP sat]unJsJePl�en $usscheiGen YRn 'r. 8GR BenGer. 'ie VRrstlnGe Heike Backhaus iP =usaPPenhanJ Pit GeP sat]unJsJePl�en $usscheiGen YRn 'r. 8GR BenGer. 'ie VRrstlnGe Heike Backhaus iP =usaPPenhanJ Pit GeP sat]unJsJePl�en $usscheiGen YRn 'r. 8GR BenGer. 'ie V
unG Steffen Priebe ZerGen Gie ZbJ ab ��.��.���� JePeinschaItOich I�hren

2010 7eiOr�ckbau unG SanierunJ Ger *ebluGe &Oara�=etkin�Stra�e ��²��

2008–2014 SchrittZeise 0RGernisierunJ unG $nbau YRn �� BaOkRnen iP :RhnJebiet *Rtha�2st

2010–2013 $nbau YRn �� BaOkRnen in Ger SeeberJstra�e ��a²��

2012 SanierunJ Ger *ebluGe &Oara�=etkin�Stra�e ��²��

2013  ZbJ erhlOt erstPaOiJ in ihrer *eschichte Gie 5atinJnRte Å�´ Gurch Gie kreGitJebenGen Banken
 SanierunJ Ger *ebluGe SaO]enJasse �²�� unG &Oara�=etkin�Stra�e ��²��
 BeJinn Ger 1euJestaOtunJ Ger $u�enanOaJen iP :RhnJebiet *Rtha�2st

��.��.���� .auI Ger *runGst�cke Br�hO �²�� iP Her]en Ger 5esiGen]staGt *Rtha YRn Ger StaGt *Rtha

02.04.2014 .auI Ger *runGst�cke Br�hO �²�� unG HRsSitaOJasse YRn Ger BauJeseOOschaIt *Rtha PbH
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Zeit des Aufbaus

Schöne Lebenszeit

Genossenschaftliches Miteinander

19.05.2014 Beginn der Sanierung der Salzengasse 12 und Klosterstraße 8, 10 mit Anbau von 10 Balkonen in der Klosterstraße

2014 Erneuerung der Fassade und Neugestaltung der Außenanlagen in der Otto-Geithner-Straße 3–17

21.07.2014 Übergabe der Grundstücke Brühl 9–15 an die wbg, feierliche Enthüllung des Bauschildes und symbolischer Spaten-
stich zum Baubeginn einer modernen und barrierefreien Wohnanlage mit 29 Wohnungen und einer Gewerbeeinheit

27.03.2015 Richtfest Brühl 9–15

2015 Sanierung der Clara-Zetkin-Straße 64, 65, 66

27.04.2015 120 Jahre wbg – Mitgliederfest auf Schloss Friedenstein

16.06.2015 (r|ffnunJ .inGersSieOSOat] (nckestra�e ��²�� Pit .inGerIest

22.06.2015 Baubeginn Modernisierungsvorhaben Blumenbachstraße 10–16 / Fritzelsgasse 2–6

23.01.2016 Schlüsselübergabe Neubau Brühl 9–15 an die wbg

2016 Sanierung der Hützelsgasse 6–10

04.11.2016 Schlüsselübergabe für das Modernisierungsobjekt Blumenbachstraße 10-16 und Fritzelsgasse 2-6

2017

2018

Sanierung Fritzelsgasse 3, 5, 7 und Blumenbachstraße 2, 4, 8

Austausch von 500 Fenstern und Balkontüren in 144 Wohnungen in der Fritzelsgasse 9–15 und Hützelsgasse 12–32

Unsere Genossenschaft auf einen Blick
Firma und Sitz Wohnungsbaugenossenschaft Gotha e.G. 

99867 Gotha, Breite Gasse 11

Gegründet Die Wurzeln der Genossenschaft gehen zurück auf den „Gothaer Verein zu Wohnungshülfe“ 
vom 27.04.1895.  
Die Genossenschaft ist Rechtsnachfolgerin der AWG „Fortschritt“.

Registriert beim Amtsgericht Jena unter der Nummer 100 194 des Genossenschaftsregisters

Mitglieder 2.624 (per 31.12.2018)

Vertreter 54

Ersatzvertreter 11

Wohnanlagen in den Wohngebieten Gotha „Ost“, „Siebleben“, „Mitte“, „Süd“ und „West“

Genossenschaftswoh-
nungen insgesamt

2.308 davon 175 Ein-Zimmer-Wohnungen

752 Zwei-Zimmer-Wohnungen

1.137 Drei-Zimmer-Wohnungen

244 Vier-Zimmer-Wohnungen und größer

davon Genossen-
schaftswohnungen in 
WEGen

116 davon 66 Zwei-Zimmer-Wohnungen

46 Drei-Zimmer-Wohnungen

4 Vier-Zimmer-Wohnungen

Anzahl der Beschäf-
tigten

20 davon 2 Vorstand

12 kaufmännische Mitarbeiter

5 technische Mitarbeiter

1 Auszubildender

Mit höchster Genehmigung 
Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs ist die Ent-
schließung gefaßt worden, 
dem Gothaer Verein zu 
Wohnungshülfe zu Gotha 
auf Grund der vorstehen-
den Satzungen die Rechte 
einer juristischen Person zu 
verleihen.

Zur Beurkundung dessen 
wird diese Bescheinigung 
unter Beisetzung des Herzo-
gl. Siegels ausgefertigt.

Gotha, den 27. April 1895. 
Herzoglich S. Staatsministe-
rium Departement II. 
gez. v. Strenge
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Geschäftszeiten Kontakt

Besuchen Sie uns im Internet:

Verwaltung    
Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen / nach Vereinbarung  
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 
Freitag geschlossen / nach Vereinbarung

Vermietungsservice
Montag – Freitag 10:00 – 14:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Verwaltung 
Post:  99867 Gotha, Breite Gasse 11 
Telefon:  (03621) 30 77-0  
Telefax:  (03621) 30 77 77

Vermietungsservice
Post:  99867 Gotha, Hauptmarkt 46 
Telefon:  (03621) 30 77-28

Internet:  www.wbg-gotha.de 
E-Mail:  info@wbg-gotha.de

www.wbg-gotha.de 
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Havarienummer der WBG: 
Telefon 0172/362 40 91

Havariedienst der Wohnungsbaugenossenschaft Gotha e.G.

Stadtwerke Gotha GmbH 
Gas- und Stromausfall   
im Bereich Versorgungsnetze  . . . . . . . . . . . . . . . 03621 / 43 31 82 
Ausfall Heizung und Warmwasser  
(fernwärmeversorgte Wohnungen) . . . . . . . . . . . 03621 / 70 97 51

Wasser- und Abwasserzweckverband Gotha  
und Landkreisgemeinden 
Ausfall Wasserversorgung tagsüber . . . . . . . . . . . 03621 / 38 73-0 
außerhalb der Geschäftszeiten  . . . . . . . . . . . . . . 03621 / 38 74 93

Wohnungsbaugenossenschaft Gotha eG




